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1 Einleitung  

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Juli 2018 wurde beim Markt Wartenberg eine Anfrage zur Errichtung von sieben 

Doppelhäusern zwischen der Robert-Weise-Straße und dem Höhenring gestellt. Bau-

grundstück sind die Flurstücke 413, 415/1 und 417 und eine kleine Teilfläche des Flur-

stücks 417/5, Gemarkung Wartenberg – die Gesamtfläche beträgt 4.597 m². Der süd-

liche Teil der Fläche ist mit einem Einfamilienhaus bebaut, der nördliche Teil ist unbe-

baut. Baurecht besteht nach § 34 BauGB – es gibt noch keinen Bebauungsplan. 

Im November 2018 wurde der Antrag geändert. Das Einfamilienhaus – ein Bungalow 

– soll demnach bestehen bleiben. Auf der Restfläche sollen nun vier Doppelhäuser 

entstehen.  

Der aufzustellende Bebauungsplan bereitet eine Innenentwicklung vor – eine Nach-

verdichtung – und kann im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt 

werden. Für die Ermittlung des Abwägungsmaterials wird die Erstellung folgender Gut-

achten empfohlen: 

• Artenschutzuntersuchung, wegen des starken Eingriffs in den alten Baumbe-

stand 

• Immissionsgutachten, zur Klärung der Immissionssituation zwischen Gewerbe-

betrieb und heranrückender Wohnbebauung 

Auszug aus der Kurzbegründung (ARCHITEKTURBÜRO PEZOLD 2019): 

„Natur und Landschaft: 

Auf den Baugrundstücken stehen viele alte Bäume. Nach Auskunft eines Nachbarn 

leben dort zahlreiche Säugetiere und Vögel. Für die Bebauung muss der Großteil die-

ses Baumbestands gefällt werden. Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände zu 

vermeiden, sollte im Zuge des Bebauungsplans eine Artenschutzuntersuchung durch-

geführt werden. Der vorliegende Entwurf steht unter dem Vorbehalt, dass seiner Rea-

lisierung keine Verbote entgegenstehen. 

Im südlichen Teil des Planungsgebiets soll ein Teil des Baumbestands erhalten wer-

den. Im Bebauungsplanentwurf sind entsprechende Schutzvorschriften vorgesehen. 

Außerdem sollen nach dem Bau der Wohnhäuser wieder Bäume angepflanzt werden. 

Diese Bäume können den Verlust allenfalls teilweise kompensieren, weil die ökolo-

gisch wertvollen Altersstufen erst nach langer Zeit wieder erreicht werden und weil 

neben der Bebauung nur wesentlich weniger Bäume Platz haben als bisher. Dennoch 

sind die Anpflanzungen wichtig für das Orts- und Straßenbild, als Lebensraum für 

Tiere und zur Herstellung eines ansprechenden Wohnumfelds.“ 

Die Prof. Schaller UmweltConsult ist beauftragt, die vorgenannte Artenschutzuntersu-

chung im Auftrag der Gemeinde Wartenberg durchzuführen. Hierfür soll zunächst eine 

Ortsbegehung erfolgen, auf Basis derer eine Potenzialabschätzung mögliche arten-

schutzrechtliche Konflikte beurteilt. 
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1.2 Rechtlicher Hintergrund 

Gemäß § 44 Abs. 5 BNatSchG ist für Bauvorhaben zu klären, ob und in welchem 

Umfang das Vorhaben gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG verstößt. Es 

müssen hierbei  die gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (alle europäischen Vo-

gelarten sowie der Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie) sowie der „Verantwor-

tungsarten“ nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG1 betrachtet werden.  

Es ist nach § 44 Abs. 1 BNatSchG verboten 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fan-

gen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören. (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG) 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelar-

ten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wan-

derungszeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich 

durch die Störung der Zustand der lokalen Population einer Art verschlechtert. 

(§ 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders ge-

schützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören 

(§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). Zu den Fortpflanzungs- und Ruhestätten zählen 

z. B. Balz-, Paarungs-, Schlaf-, Mauser- und Rasthabitate. 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre Entwicklungs-

formen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschädigen o-

der zu zerstören. (§ 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatSchG) 

Ein Verstoß gegen 3. und 4. liegt vor, wenn die ökologische Funktion der von dem 

Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (der Tiere) bzw. 

Standorte (der Pflanzen) im räumlichen Zusammenhang nicht mehr erfüllt wird. 

Soweit erforderlich, können auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt 

werden (CEF-Maßnahmen; § 44 Abs. 5 BNatSchG). Neben dem Verlust von Fortpflan-

zungs- oder Ruhestätten (von Tieren) bzw. Standorten (von Pflanzen) kann auch die 

Beeinträchtigung anderer wesentlicher biotischer wie abiotischer Wechselwirkungen 

zu Verstößen gegen die Zugriffsverbote führen, wenn diese für die Art unverzichtbar 

sind (z. B. bedeutsame Nahrungs- und Jagdhabitate oder Interaktionen mit Bestäu-

bern). (vgl. EU KOMMISSION 2007) 

Im vorliegenden Gutachten wird geprüft, ob durch eine Umsetzung des Bebauungs-

plans gegen die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. 

Abs. 5 BNatSchG erfüllt werden können. 

  

                                                
1 Hinweis „Verantwortungsarten“: Diese Regelung wird erst mit Erlass der neuen Bundesartenschutzverordnung 

durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit mit Zustimmung des Bundesra-
tes wirksam, da die Arten in einer Neufassung best immt werden müssen. Wann diese vorgelegt wird, ist nicht 
bekannt. 
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Hinweis zu Allerweltsarten 

In Bayern kommen 386 Vogelarten (Brut- und Gastvogelarten) als wildlebende, heimi-

sche Vogelarten im Sinne des Art. 1 der VS-RL vor. Darunter sind viele weit verbreitete 

Arten ("Allerweltsarten"), bei denen regelmäßig davon auszugehen ist, dass durch 

Vorhaben keine Verschlechterung des Erhaltungszustandes erfolgt. Hier reicht regel-

mäßig eine vereinfachte Betrachtung aus.  

Die Zuordnung der Vogelarten zur Gruppe der „Allerweltsarten“ sind entsprechend der 

„Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher Angaben zur speziellen artenschutz-

rechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ (Fassung mit Stand 08/2018 2.) alle 

heimischen europäischen Vogelarten, die nicht in den Artinformationen des BayLfU 

geführt werden. 

Aus nachfolgenden Gründen sind keine relevanten Beeinträchtigungen dieser Arten 

zu erwarten: 

• Hinsichtlich des Lebensstättenschutzes im Sinne des § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 

5 Satz 1-3 und 5 BNatSchG kann für diese Arten im Regelfall davon ausgegangen 

werden, dass die ökologische Funktion der von einem Vorhaben betroffenen Fort-

pflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 

• Hinsichtlich des Tötungs- oder Verletzungsrisikos (§ 44 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 5 

Satz 1-3 und 5 BNatSchG) zeigen diese Arten in diesem Zusammenhang entweder 

keine gefährdungsgeneigten Verhaltensweisen (z.B. Verminderung des Kollisions-

risikos durch große Flughöhe, Meidung des Verkehrsraumes) oder es handelt sich 

um Arten, für die denkbare Risiken durch das Vorhaben insgesamt im Bereich der 

allgemeinen Mortalität im Naturraum liegen (die Art weist eine Überlebensstrategie 

auf, die es ihr ermöglicht, vorhabenbedingte Individuenverluste mit geringem Ri-

siko abzupuffern, d.h. die Zahl der Opfer liegt im Rahmen der (im Naturraum) ge-

gebenen artspezifischen Mortalität). 

• Hinsichtlich des Störungsverbotes (§ 44 Abs. 1 Nr. 2) kann für diese Arten eine 

Auslösung von Verbotstatbeständen grundsätzlich ausgeschlossen werden, da 

sich der Erhaltungszustand der lokalen Population für die häufigen und weit ver-

breiteten Allerweltsarten bei räumlich begrenzten Vorhaben kaum verschlechtern 

kann. 

Doch wenn im konkreten Einzelfall aufgrund einer besonderen Fallkonstellation aus-

nahmsweise eine größere Anzahl von Individuen oder Brutpaaren einer weitverbreite-

ten, häufigen Art von dem Vorhaben betroffen sein kann bzw. die lokale Population 

aufgrund der Seltenheit der Art oder ihres großen Aktionsradius nur sehr klein ist , wird 

diese Art in die Prüfung einbezogen. Dies ist für das vorliegende Vorhaben nicht der 

Fall.  

1.3 Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen 

Methodisches Vorgehen und Begriffsabgrenzungen der nachfolgenden Untersuchung 

stützen sich grundsätzlich auf die mit dem Schreiben des Bayerischen 

                                                
2 Eingeführt wurden die Hinweise mit dem Rundschreiben der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des 

Inneren, für Bau und Verkehr (Aktenzeichen IIZ7-4022.2-001/05), aufgehoben mit der Herausgabe der o.g. Fassung 
08/2018 
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Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr (StMB) vom 20. August 2018 be-

kannt gegebenen, aktualisierten „Hinweise zur Aufstellung naturschutzfachlicher An-

gaben zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung in der Straßenplanung (saP)“ mit 

Stand 08/2018. 

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wird unter Berücksichtigung folgender weiterer 

Leitfäden erstellt: 

• Internet-Arbeitshilfe des BayLfU („Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) 

bei der Vorhabenzulassung“3) mit Verfahrenshinweisen4 und Angaben zum Prü-

fungsablauf5 

•  „Hinweise zu zentralen unbestimmten Rechtsbegriffen des Bundesnaturschutzge-

setzes der Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz“ (LANA 2010) 

Entsprechend wurde zur Ermittlung der relevanten Arten eine "Abschichtung" der in 

Bayern aktuell vorkommenden, europarechtlich geschützten Arten nach festgelegten 

Kriterien vorgenommen. Die Abschichtung der wirkungsspezifisch betroffenen Arten 

beruht auf den Ergebnissen der Ortsbegehung sowie einer Potenzialabschätzung, die 

auf Basis der Arteninformationen des LfU zum Vorkommen von saP-relevanten Arten 

sowie den artspezifischen Angaben aus der Fachliteratur (vgl. Kapitel 4) erfolgt ist. 

Dabei wurden unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Potenzialanalyse in Verbin-

dung mit den Kenntnissen zu Verbreitung und den Lebensraumansprüchen diejenigen 

Arten herausfiltert, von denen ein Vorkommen im Untersuchungsraum bekannt ist oder 

mit einer nicht nur sehr geringen Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann 

("worst-case- Betrachtung"). 

In der Abschichtung zur Ermittlung der artenschutzrechtlich relevanten Arten wurden 

unter den Vögeln alle sogenannten „Allerweltsarten“ abgeschichtet. Des Weiteren wur-

den alle Arten, welchen das Untersuchungsgebiet nur einen Lebensraum als Nah-

rungsgäste oder Wintergäste bietet, wirkungsbezogen abgeschichtet. Nach den vor-

liegenden Analysen und Erhebungen brüten sie nicht (regelmäßig) im Untersuchungs-

gebiet oder nutzen dieses regelmäßig als essenzielles Teilhabitat. 

  

                                                
3 Quelle: http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/. - zuletzt aufgerufen am 13.06.2018 
4 Quelle: http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/verfahrenshinweise/index.htm - zuletzt aufgerufen am 13.06.2018 
5 Quelle: http://www.lfu.bayern.de/natur/sap/pruefungsablauf/index.htm - zuletzt aufgerufen am 13.06.2018 
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1.4 Charakterisierung des Standorts / Untersuchungsraums 

Der Standort liegt in der naturräumlichen Haupteinheit D65 „Unterbayerisches Hügel-

land und Isar-Inn-Schotterplatten“, naturräumliche Untereinheit 060A „Tertiärhügel-

land zwischen Isar und Inn“, angrenzend an die „Münchner Ebene“. Das Untersu-

chungsgebiet befindet sich innerhalb der Abgrenzungen des TK-Blatts 7537, nahe den 

Grenzen zu TK 7637 und TK 7538. 

Das Untersuchungsgebiet liegt im Norden der Gemeinde Wartenberg, an der Grenze 

zur Gemeindegrenze Langenpreising. Wartenbergs östlicher Ortsrand grenzt an aus-

gedehnte Waldflächen. Die Gemeinde ist im Westen und Süden von einer weitläufigen 

Kulturlandschaft umgeben, die von Ortschaften durchsetzt ist.  

Direkt nördlich des Plangebietes liegt in mehreren Teilflächen das kartierte Biotop 

7537-1033 „Heckengebiet am terrassierten Aufstieg zum Tertiär-Hügelland, nördlich 

Wartenberg“. Die daran angrenzenden Gehölze wurden in der Waldbiotopkartierung 

(dort Nr. 7537-0044) erstmals 1984 erfasst. Ca. 650 m nordöstlich des Plangebietes 

befinden sich die Dämme des Mittleren Isar-Kanals (Nr. 7537-1021 in der Flachland-

biotopkartierung). (Datenquelle Biotopkartierung: Bayerisches Landesamt für Umwelt, 

www.lfu.bayern.de) 

In Abbildung 1 ist der Umgriff des Bebauungsplanes Pesenlern abgegrenzt.  

Abbildung 1 Lage des Bebauungsplangebiets und angrenzender Biotope 
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1.5 Datengrundlagen 

Folgende Datengrundlagen wurden bei der Potenzialabschätzung zu Vorkommen ar-

tenschutzrechtlich relevanter Arten im Plangebiet herangezogen: 

Ortsbegehung 

Am 26.02.2019 erfolgte eine gezielte Ortsbegehung des Bebauungsplangebietes. Die 

Begehung wurde durch eine Mitarbeiterin von PSU, Biologin und Umweltplanerin 

M.Sc. Julia Kriner, durchgeführt. Insbesondere wurde auf Strukturen geachtet, die als 

Lebensraum für baumbewohnende Fledermausarten und Vögel dienen können. Es er-

folgte eine allgemeine Begehung des Vorhabengebietes zur Erfassung der Strukturen 

ohne Kartierungen. Nachweise saP-relevanter Arten während dieser Ortsbegehungen 

wurden vermerkt. 

Daten Dritter: 

• Arteninformationen zu saP-relevanten Arten des Bayerischen Landesamtes für 

Umwelt für den Landkreis Erding unter Berücksichtigung von Lebensraumtypen im 

Untersuchungsgebiet („Hecken und Gehölze“ sowie „Verkehrsflächen und Sied-

lungen“) https://www.lfu.bayern.de/natur/sap/arteninformationen/  (online-Abfrage vom 

04.03.2019) 

• Bayerische Flachland-Biotopkartierung (BAYLFU 2018) 

• Bayerische Wald-Biotopkartierung (BAYLFU 2018) 

• Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) für den Landkreis Erding (BAYSTMUV) 

• Rote Listen gefährdeter Tierarten und gefährdeter Gefäßpflanzen Bayerns und 

Deutschlands (vgl. Kap. 4) 

• aktuelle Verbreitungsatlanten relevanter Pflanzen und Tiergruppen (vgl. Kap. 4) 
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2 Ergebnisse der Ortsbegehung 

Im Zuge einer Ortsbegehung wurde am 26.02.2019 der gesamte geplante Geltungs-

bereich des Bebauungsplans Weise-Berg-IV in Wartenberg abgeschritten. Die Sied-

lungsflächen und die Biotope in der direkten Umgebung wurden von einer Anhöhe aus 

mit fernoptischen Hilfsmitteln in Augenschein genommen.  

Der alte Baumbestand auf dem Grundstück war nicht mehr vorhanden. Er ist nach 

Angabe des neuen Grundstückseigentümers (Herr Rudolf Käser, Vorstand der fmc 

Immobilien AG) unter Beauftragung des Vorbesitzers entfernt worden. Nach Angabe 

der Nachbarn sind die Rodungen in KW 7 oder KW 8 dieses Jahrs durchgeführt wor-

den. Insbesondere für die stammstarken Buchen wäre eine artenschutzfachliche Un-

tersuchung vor der Fällung angeraten gewesen. 

Der verbliebene Bestand umfasst ausschließlich Bäume mittlerer und junger Alters-

klasse. Der Bestand wurde einzelbaumweise mithilfe eines Fernglases auf Höhlen und 

weitere, für Vögel und Fledermäuse geeignete Habitatstrukturen hin überprüft.  

An keinem der Bäume wurden Höhlen, Spalten oder absehende Borke festgestellt, die 

als Quartier für baumbewohnende Vögel oder Fledermäuse dienen können. 

Abbildung 3 Buchengruppe, gerodet (li.) Buche (StD= 80 cm), gerodet (re.) 

Abbildung 2 Gerodete Kiefer (StD= 60 cm) und Buche (StD= 90 cm) am Hang 
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An einer Garage auf dem Nachbargrundstück (Adolf Präzisionsteile GmbH) wurde ein 

altes Vogelnest eines Gebäudebrüters (Nischen- oder Halbhöhlenbrüter, wie z. B. 

Sperlinge) unterhalb des Giebels festgestellt (vgl. Abbildung 4). 

Das Gebäude bleibt nach derzeitigem Kenntnisstand erhalten.  

In der Nachbarschaft wurden Feldsperlinge festgestellt (vgl. Abbildung 5).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachfolgende Karte (Abbildung 6) zeigt den Baumbestand, wie er bei der Ortsbege-

hung am 26.02.2019 vorgefunden wurde. Die Informationen zum geplanten Erhalt von 

Bäumen wurden nachrichtlich nach Mitteilung von Herrn Käser (Grundstückseigentü-

mer, Fa. fmc Immobilien AG) übernommen. 

  

 

Abbildung 4 Nest eines Gebäudebrüters an einer Garage auf dem Nachbar-

grundstück 

Abbildung 5 Feldsperling am Grundstück Robert-Weise-Str. 9 
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Abbildung 6 Baumbestand im Geltungsbereich des Bebauungsplans Weise-Berg-IV, 

Wartenberg am 26.02.2019 



Bebauungsplan Weise-Berg-IV Wartenberg Artenschutzfachliche Beurteilung  
Artenschutzrechtliche Potenzialabschätzung der Vorhabenswirkungen 

Prof. Schaller UmweltConsult GmbH   10 

3 Beurteilung einer möglichen wirkungsspezifischen Betroffenheit 

von artenschutzrechtlich zu berücksichtigenden Arten 

Der Bebauungsplan Weise-Berg-IV sieht eine lockere Verdichtung des Gebäudebe-

standes mit Doppelhäusern vor. Einige der Bäume, die am Rande des Geltungsbe-

reichs und außerhalb der Baugrenzen liegen, sollen erhalten werden (vgl. Abbildung 

oben, grüne Symbole). Ein Großteil des Bestandes soll jedoch im Zuge der Baufeld-

freimachung entfernt werden. 

Keiner der Bäume, die am 26.02.2019 noch im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

erhalten waren, weisen Strukturen auf, die Vögeln oder Fledermäusen als Quartier 

dienen können. Der übrige Bereich des Bebauungsplangebietes enthält keine geeig-

neten Lebensräume für weitere artenschutzrechtlich relevanten Arten. Daher ist bei 

einer Umsetzung des Bebauungsplanes nicht mit dem Eintreten von Verbotstatbestän-

den nach §44 BNatSchG zu rechnen. 

Zum allgemeinen Schutz der im Plangebiet vorkommenden wildlebenden Tiere und 

Pflanzen ist der Lebensstättenschutz nach Abs. 5 §39 BNatSchG (besonders Satz 2, 

Gehölze) zu berücksichtigen. 

Um eine vielfältige Altersstruktur der Bäume im Planungsumgriff zu erhalten wird emp-

fohlen, möglichst viele Bäume mittleren Alters zu erhalten. Dies ist aus ökologischer 

Sicht auch für die zukünftige Ausstattung der Fläche wichtig, falls der alte Baumbe-

stand aus Sicherheitsgründen entfernt werden muss.  

Zusätzlich zu dem Bestand, dessen Erhalt bereits vorgesehen ist, wird vor allem emp-

fohlen, auch die beiden Hainbuchen nordöstlich des bestehenden Bungalows zu er-

halten (vgl. Abbildung 7). Direkt angrenzend sind zwei Stellplätze vorgesehen. Es 

wäre ggf. zu prüfen, ob ein Erhalt mit der Planung vereinbar ist (beispielsweise mit 

Einkürzung der Äste und mit einer alternativen Anordnung der Stellplätze), oder ob 

zumindest einer der Bäume erhalten werden kann.  

Abbildung 7 Hainbuchen nordöstlich des bestehenden Bungalows 
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